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ÄmlNcher Theil.
Sc . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«

höchster Entschließung vom 7. November d. I . dem
t. t. Fiuanzralhc und Obcramtsdircktor des Wiener
HauptzollamtcS Joseph Kotschy anS Anlaß seiner Ver-
setzung in den bleibenden Ruhestand in Aucrtcnuuug seiner
vicljährigcu, trencn und ersprießlichen Dicustlcistllug daö
Ritterkreuz dcs Frauz'Ioscph-Ordcnö allcrgnädigst zu
verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 5. November d. I . allcr-
guädigst zu gestatten geruht, daß der Staatsanwalts«
substitut in Wien Theodor Freiherr von R a n l c das
ihm ucrlichcue Ritterkreuz dcö köuiglich spanischcu Ordens
Karl I I ! . aunchmen und tragen dürfe.

Der Iuslizministcr hat dem KreiSgerichtsrathc in
Ried Mathias P ö c h m ü l l c r die erledigte Rathöstcllc
beim Kreisgcrichtc in Wels im Wege dcr angcsuchlcn
Ucbcrsctzuug verliehen, und zu KrcisgcrichlSräthcn, und
zwar in Korncnbnrg den disponiblen KrciSgcrichtsrath
Friedrich S t r ä u b , iu St . Polten dcu Bczirtsnorstchcr
in Mancrkirchcn Johann T e t t i n c k , dann iu Ried
den Rathssckrctär beim Landcsgcrichtc iu Linz Johann
M o s c r ernannt.

Dcr Iustizministcr hat die iu Schio erledigte Prä»
toröstclle erster Klasse dem Prätor zweiter Klasse zn
Spilimbcrgo Peter P i s c n t i verliehen; dem Prätor
zweiter Klasse zu Lore» AarlholoinäuS B c u c d c t t i
die angesnchlc Ucbcrsctzuug iu gleicher Eigenschaft nach
Dolo bewilligt und die Präturöadjuuktcn Anton S p a d a
von Bologna nud Adolf V io f e t t i g von Asolo zu
Prälorcn zweiter Klasse, ersteren in Eaprino Vcroncsc,
letzteren in Spilimbcrgo ernannt.

Die lönigl. ungarische Hofkanzlci hat die Snpplcnlcn
am evanaclischcn Staatögylnuasinül in Lculschau Gustau
K o r d o ö und Karl iku l l) c n h cy c r zu wiiklichcu
Omuuasiallehrcru an derselben Lehranstalt ernannt.

NichtanMcher Theil.
La ibach, 21. November.

Auch bezüglich dcS unga r i schen L a n d t a g e s
^^^. __ wie vordem in Vclrrff des kroatischen — in
letzterer Zeit von einer Vertagung und zwar bis 15tcu
Jänner die Rcdc, ohne daß man Beweggründe dafür
gellend gemacht hätte. Einem Korrespondenten ocŝ
„N . Frdbl." zufolge ist jedoch an eine solche Maßregel
iu keiner Weise gedacht worden, nnd cS dürfte sich hoch«
stenS treffen, daß dcr Landtag, da Sc. Majestät erst
am 12. Dezember in Ofcu eintrifft, erst am 14. faktisch
eröffnet wird. Dieser Termin ist übrigens gebräuchlich,
da uach ungarischem Herkommen dcr Landtag innerhalb
von drei Tagen nach dem festgesetzten Termin für den
Zusammentritt eröffnet werden lauu. Ein a. h. Ent«
schlicßnug dürfte darüber erst in den nächsten Tagen bc>
kaunt wcrdcu. Weder lokale noch politische Ursachen
liegen vor, welche ciuc längere Vertagung dcS Landtages
nothwendig machen, wohl aber bcdancrt dic Regierung
jeden Tag, wclchcr noch zwischen jctzt und dem 10. De-
zembcr liegt, und sie würde schr gern dcu Landtag fchon
heute in Aktion sehen, wenn dicö überhaupt möglich wäre.

Was die jetzige Wahlbcwcgnng in Ungarn betrifft,
so heben Pcstcr Korrespondenzen in auswärtigen Blät«
lern daö Hervortreten des bürgerlichen Elementes bc-
sondcrö hervor.

ES sei etwas ganz Ncucs, daß dort demokratische
Prinzipien ganz offen prollamirt werden. Selbst die
Revolution von 1849 hat Derartiges bekanntlich nicht
zu Tage gebracht, sic war durchaus national-alistolra-'
iisch nnd Kossuth mit seinem ganzen Ministerial, und!
Gcncralstab uichtö weniger als ciu Demokrat, wennauch^
ein auögczcichuctcr Dcmagogc. Auch im Jahre 1801!
machte sich irgcud cin Einfluß dcr bürgerlichen Schich-
tcu so wcuig bemerkbar, daß uou den ungefähr 370^
Dcputirlcn dcö Rcichötagcö kaum 20 dem eigentlichen!
Bürgcrstmid angehörten. Gegenwärtig zeigt sich mehr'
Scll'stbcwußlfcin und Selbstachtung verrathende Reg-'
sammt unter dcn bürgerlichen Schichten der Bevölkerung,
imd zwar unter Führung von Männern aus dcn Bc-
rufstrciscn dcr Kuust und Wissenschaft

..Was das Erscheinen dcr Dcpnlirtcn dcS sieben-
bürgischcn und jener dcö kroatischen Landtages bclrisst,

so weiß alle Welt — schreibt daS „ N . Frdbl ." — daß
diese schon bei Eröffnung dcS ungarischen Landtages
nicht anwesend sein können nnd Niemand hlcr rechnet
auch darauf. Dcr ungarische Landtag kann im besten
Falle erst gegen Mitlc Jänner die Diskussiou llbcr die
staatsrechtlichen Fragen auflichmcn, m,d baun erst »st die
Anwesenheit dcr Vertreter Kroatiens und Siebenbürgens
nothwendig."

Eine interessante Beurtheilung dcr ungarischen Ver-
fassnugsfrage findet sich w der englischen „Post," indem
sie das Eötvös'schc Programm bespricht. „Es ist die
alte Geschichte — sagt das englische Journal — die
B i l l , die ganze V i l l und nichts als die B i l l . Wir
fürchten schr, daß dies eine Handlungsweise ist, die
nicht zur Vcrföhnuug führt. Dic österreichische Regie-
rung hat die Neiguug bewiesen, eine billige Vcrstäudi-
gung einzugehen, und sic ist noch nicht in solcher Ver-
lcgcnhcit, um zu einer unbedingten Uebcrgabc gezwun-
gen zu scin. Es würde „us Kid lhun, wenn wir fo
verstanden würden, als wollten wir etwas zur Herab-
setzung dcr überlieferten Rechte der Ungarn sagen; denn
wir haben zu dcn nicht am wenigsten folgerichtigen Ver-
theidigern dicscr Rcchlc gehört. Aber die Fragc ist nicht
nur, was rechtlich vertheidigt werden soll, sondern auch,
was praktisch erreicht wcrdcu lauu."

Zur Situiruug dcr Parteien im k roa t i schen
L a n d t a g e lesen wir im „Domobran": Dic Landtags-,
Parteien konstituircn sich: wiihrcnd die Fusionüre bei dem l
Advokaten Mrazovic sich versammeln, kommen die Auti-
fusionärc in großer Anzahl in dcr Drovana zusammen.
ES handelt sich um dic Formulirung cincS Programms,
als dessen AuögaugSpuukt daö Manifest vom 20. Ol<
tobcr genommen wurde; hauptsächlich darum, weil unserer
Nation daö Olloberdiplom nur als Ucbcrgang anS bcm
unkonstitutioncllcn in das vorige konstitutionelle Leben
gedient hat. WaS das P r o g r a m m betrifft, so
foll dic nationale Partei auf Vorstellung des Herrn
Ecpulic zum Hauvlcharaltcristilum desselben cr<
hoben haben, daß »mscrc slacuorcchllichcn Franc«, nicht
cilwcrständlich mit Ungar», sondcril ou» dicsciu ul,ab<
hängin mid sclbslslä„dig crlcdiat wordcil; al'cr „nlcl
Bcomguisscu und Garantien, die nnS die österreichische
Regierung zu bicteu hätte, und daß für die Regelung
der Gcsammtaugclcgcnhcit cin Zcntralparlamcnt errichtet
werde.

>

Hefterreich.
W i e n , 19. November. Unter dcn vielen kleinen

Mittclchcu, mit welchen dic zcutralistischc Prcsfe gcgcu
das ncnc Ministerium zu Fcldc zicht, bcfiudct sich auch
das, daß sie bci jcdcr Gclcgcxhcit gcwisscrmaßcn zu ver«
slchcn gcbcu wi l l , Graf Bclcrcdi huldige ullra-latholi-
schcn Ilcberzcngungcu und löuuc daher lciu Freund der
Gcwisscusfrcihcit scin. Um so bcmcrlcnswcrthcr ist da-
her ciuc Aeußciuug, welche cin Blatt vcrzcichnct, daS iu

l dicscr Beziehung wohl nicht drr Parteilichkeit für den
Grafen Bclcrcdi geziehen wcrdcn kann. Die von Dr .
Lcttcriö herauögcgcbcuc Zeitschrift für israclilischc Auge-
lcgcnhcitcu erzählt nämlich Folgendes: I m Gespräche
mit cincr dcr gcgcuwärtigcn Regierung crgcbcnrn Per-
sönlichkeit äußcrtc sich Graf Bclcrcdi uutcr slndcrcm:
„Viau wirft mir vor, daß ich nllra.latholisch sci. Ich
gcbc zn, daß ich gnt katholisch bin, nud stcllc anch nicht
in Abrcdc, daß ich dcr katholischen Mission Oesterreichs
auch einigen politischen Wcrth beilege, aber dafür will
ich anch audcrcn Rcligio»ögcuosscnjchaflcn die möglichst

! freie Altion gewähren, und in dicscm Pnultc bin ich noch
liberaler als Schmerling."

T r i e f t , 20. November. Heute hat die feierliche Be-
eidigung des Tricstcr Stadtralhcs slaltgcfnndcn. Dic
Mitglieder vcrsammcllcn sich in dem mit dem lcbcnS.
großen Bildniß Sr. Majestät dcö KaiscrS geschmückten
Saal des StallhaltcrcigcbäudcS. Dcr Alterspräsident
D. Earoli stellte Sr. Exzellenz dem Herrn Stallhaltcr
dcn Stadlrath vor. Sc. Exzellenz hielt sodauu eine
Ausprachc, iu wclchcr cr hervorhob, daß Parlcinngen,
cincr geschichtlichen Vorzeit cnlslammcud oder auS dcu
sozialen Znsländcu dcr Gegenwart ihre Berechtigung
ableitend, dem Geiste dcr Tricstcr Bevölkerung fremd
scicu, jedoch sci die frcic Diskussiou vou Mciuuugs-
vcrschicdcuhcitcu, selbst prinzipieller Art wünschcnswcrth.
Dcr Uulcrschcidung zwischen liberalen nnd konservativen
Elcmcntcu gcgcnübcr wcrdc dic Regiernug sich stclS
llcntral verhalten. Dcr n a t i o n a l e Eharattcr Trieste
habe nie cinc Wandlung crfahrcu. Die Anhänger dcr
sogenannten N^tionalpolitil haben dcu Stillstand dcr
volkswirlhschafllichm Zustände nicht zu verhindern ver-

mocht, eben so wenig werden sie ihn durch dic Hinnei-
gung zu Italien fördern. Die Wohlfahrt dcr Sladt
Tricst bedürfe ganz anderer Mittel. Das Bewußtsein
dcr Zusammengehörigkeit mit dem Reiche soll immer
lebendiger gestaltet werden.

Hierauf wurde von den Mitgliedern des Sladt-
rathS dcr Eid in dcn drei Landessprachen abgelegt.
Sodann begaben sich sämmtliche Sladtrathsmitglieder
in den Gemcinderathssaal zur Wahl des Podesw und
zweier Vizepräsidenten. Von 48 Votanlen erhielt Dr .
Porcnta 30 Stimmen, er war daher mit weit nber-
wiegender Majorität gewühlt. Zu Vizepräsidenten wnroen
Joses Morpurgo und Dr . v. Bascggio gewählt.

K rakau , 15. November. Ueber das zweite Rund-
schreiben des Hrrrn Staatsministcrs äußert sich der
„EzaS": Daß, waö der Herr Minister von dcn Beam«
ten fordert, kann ohne gcnanc Kenntniß der Landessprache
nicht geleistet wcrdcn. Man kann demnach hoffen, daß
künftig Eingeborene mit den Aemtern betraut werden
dürften. Wcr sollte dem Herrn Minister für die so tref-
fcudc nnd praktische Andcutmig dcr Ursachen, wcshalb
die „AmtStage" nutzlos bleiben, nicht dankbar fein?
Wcr hat die Furcht vor dcm fchrccklichcn nnd im Rnnb-
schrciben so getreu geschilderten burcaukralischcu Forma»
lismuS nicht mitempfunden, dicscm Mechanismus, der
jede Schwierigkeit gleich iu ciuc förmliche Frage vcr-
waudclt? Die Beantwortung dcr Frage, ob eiuc fo ticf
gchcudc burcaulratischc Reform, die Beseitigung so fest
eingewurzelter Formen blos im Wege dcr Zirkularicn
uud ohne Personenwechsel zu erreichen sci, will dcr „EzaS"
nicht selbst übernehmen.

Pest, 10. November. DaS auf die Besetzung dcS
Unterhauspräsidiums bezügliche Uebcrcinlommcn der
Adreßmauner hat bci den Mitgliedern dcr l'i-dl'Vlmt,-
Bcschwhparttl, wir vorauszusehen war, eine unange-
nehme Sensation gemacht. Indessen haben sich die
Betreffenden, außer in Privattreiscn, hierüber noch nicht
ausgesprochen, nnd haben wir noch nichts gehört, waS
auf eine (Äencnmamfcflntioll überhaupt, oder auf die
Alt dersllli-l, einen Schluß erlauben würde. ES ist
alich möglich, daß sie die ihnen entzogene E1)»e des
Präsidiums am Ulilerhalisc auS höheren politischen R'ick.
sichten verschmerzen werden, wo nicht, fo wild cS nur
zur Kläruug der öffentlichen Meinung beilragen, wenn
dic patriotifchcn uud staatSmännischcn Tendenzen, von
wclchcn Ungarn scin Heil erwartet, von jeder Fusioni-
rung mit andern Tendenzen befreit und dafür um so
entschiedener von der öffentlichen Meinnug getragen sein
wcrdcn. — Wic wir hörcn, wird Se. Exzellenz der
TaucruikuS Baron Sennycy binnen Kurzcm nach Wien
reisen, nnd bei dem so kurzen Zwischenraum, drr un«
noch von der Eröffnung des Reichsralhs trennt, liegt
die Voraussetzung nahe, daß diese Reise mit dcn lönig-
lichen Propositionen für den ungarischen Rcichslag in
Zusammenhang stehen dilrfte. — Von Seiten dcr Kom-
muualbehörde dcr Stadt Pest wird ein Gcsnch an die
Hofkanzlci vorbereitet, welches einen propvllionirtcu Bei-
trag deS h. NerarS zn den StcueramtserhallnngSlostcn
bczweclt. Die diesem Gesuch zn Grunde liegenden
Hanptziffcrn sind folgende: I m Jahre 1804 wmdcn
vom hiesigen Sleucramt Steuern im Gesammlbclrag
von 2,253.782 fl. ciugehoben, worunter 415,474 f l , ,
also circa '/5 dcr Gesaninttsummc, an Koilimnnalzu«
fchlägcn. Die Auslagen dcr Stadt zur Erhaltung dcs
StencraintcS betragen jedoch 30.283 st., und daS be-
treffende Gesuch foll bczweckcu, daß die Stadt bci bicsen
Elhalluugskostcn nur im Verhältniß ihrer eigenen Ein«
nahmen bcthciligt fei. — Der hiesige Advokat Dr . Avi-
stidcs MatyuS beklagt sich im „Hon," daß cr vom
Zentralkomitee scincS Wählerrechles beraubt worden sci.
Dcrsclbe hat in dcr inneren Stadt seine Kanzlei und
in dcr Theresieustadt cin Monatzimmcr, und auf Grund
dcS letzteren nahm er scin Wühlerzcrtifikat heraus. Nun
ist es ihm aber abgenommen worden, weil er da?
Wahlrecht nur in der inneren Stadt ausüben kam,.
— Wie „Pcsti Hünbl" vernimmt, sind dic MwiAl '
70FaiW zum bevorstehenden ungarischen Landtag nicht
allein an sämmtliche Magnaten des eigenllichcn Ungarn,
sondern auch Kroatiens und Sirbenbürgcnö nud na-
mcntlich an dcu BanuS, an dcn Erzbischof von Agram,
an den Gouverneur von Siebenbürgen als ungarische
Indigcua und an fämmtlichc unter dcn, Apostolischen
Patronat dcr m'garischcu Krouc stehenden Bischöfe vcr-
scndct wordc». Die Gcsammlzahl dcr ins Obclhaus
Berufenen, die bci dcr Armee Dicncudcn „nd dic im
diplomatischcn Dienst stehcndcu initgcrcchnrt, bctragt
über siebenhundert, ohne dicse zwei Branchen siuo cs
sechshundert zwciundsicbzig. Ucbrigens sci vorauszusehc",
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daß kaum die Hälfte anwesend sein werde, da ein
großer Theil um Enthebung nachsuchen wird. — Neueren
Meldungen zufolge dürfte das Oberhaus seine Sitzun-
gen im KomitatSsaale halten. (G.»C.)

A g r a n » , 16. November. Die Hauptaufgabe des
kroatischen Laudtagiö ist nach einer Darstellung deS
heutigen „Doniobrau" die Lösung der staatsrechtlichen
Fragen und die Aufnahme der Verhaudluugen gerade
dort, wo im Jahre 1861. der Faden derselben abgerissen
wurde. Die Partei des „Domobran" halte an der
Richtung des Jahres 1848 fest und stimme dafür, daß
jetzt, wo die Frage der Beziehung zum Reiche uollkom«
mcu spruchreif ist und auch der Fehler vom I . 1861
verbessert, also vou eiucr Einberufung dcr kroatischen
Deputirtcn in eine denselben unbekannte und fremde
Institution, den Reichsrath, nicht mehr dic Rede sei,
diese Frage sclbstständig unter eigenem Namen und in,
Interesse Kroatiens sowohl, als dcr Gcsammtmonarchie
zur Lösung gebracht werde. Es hcmdlc sich ohnedies,
mehr um eine Forin, als eine wesentliche Sache, da
doch Niemand vermuthen werde, cS könne dcr Staat
ohne ein Zentrum bleiben.

— Ueber dic Partcigruppiruug bcrichteu tclegra<
phische Mitthciluugcn, daß dic bclauutc Fusiouspartci
und eine Antifusionspartci täglich Konfereuzcu haltcn,
Was in den Konferenzen der Fusionspartci geschieht,
darüber sagen die Telegramme nichts. Vou dcu Auti»
fusionisten wissen sie zn erzählen, daß dieselben ein Füuf-
zchner.Komitee nutcr dem Vorsitze des Abgcorductcn
Eepulic gewählt uud auf Grund des OktobcrdiplomS
ein Partci.Programm entworfen haben, laut welchem
die staatsrechtlichen Beziehungen ocö dreicimgcn König«
reiches selbstständig uud nnabhängig von Uugaru unter
einer Garantie, welche dic österreichische Regierung zn
bieten hätte, zu lösen seien. Für die gemeinsamen Au«
gclegeuhcitcu soll ciu Zcutral-Parlamcnt in Wicu maß»
gebend sein. Für die genauere Formuliruug ricscs Pro>
grammes wurde ein Ausschuß eingesetzt. Bischof Stroß'
maycr vertritt ebenfalls diesen Standpunkt.

Ausland.
F lo renz , 18. November. Heute hat die Parla-

mcntöeröfsmmg stattgefunden. Dcr König erinnert iu dcr
Thronrede, daß cr in Turin Worte dcr Ermuthiguug
und der Hoffnung ausgesprochen, welchen stets glückliche
Ereiguisse gefolgt sind; mit demselben Vertrauen spreche
er in Florenz, „wo wir ebenso alle Hindernisse zn be-
siegen wissen werden, um die Wiederherstellung (rovun-
(lieutiou) nnsercr Autonomie zn vervollständigen. Mciuc
Regicruug hat aus Achtung gcgeu daS Papstthum nud
um dcu rcligiüstn Interessen Genüge zuleistcu, Vcr-
Handlungen aufgenommen, welche uutcrbruchm wurden,
als dieselben das Recht dcr Krone und der Nation au-
zugrcifcn schienen. Die Zeit uud die Macht der Ereig-
nisse werden die Frage zwischeu Italien uud dem Papst->
lhum erledigen (i'^onäront). Wir müsseu dcr Septem-
bcrkouvcution treu bleiben, welche Frankreich in dem
fcstgcsctztenZeitraum ausführen wird, dcn wir von nun
au leicht erwarten lönncn." Dic Situaliou habe sich
bedeutend verbessert. Dcr König spricht von deu gutcn
Bczichuugcn nach außeu, dcr Aucrkcnuuug durch Spa^
nicu, Äaicrn nnd Sachsen. Italieu wcrdc ciueu Platz
einnehmen uutcr dcn großen Staaten Europa's, iudcm
cs zu dem Triumphe dcr Gerechtigkeit uud Freiheit mit.
wirke. Er erwähnt dcS glücklichcu Resultates, das die
Freiheit iu I ta l im hervorgebracht. Das Ministerium
werde Gesetzentwürfe vorlegen zur Vervollständigung dcr
Einheit des Unterrichtes und zur Verbesserung dcö Krc-
dits. Schwierig sei cs, die Fiuauzeu iuS Gleichgewicht
zn bringen, ohne dcr militärischen Macht zn schaden;
cs sei schmerzlich, ucnc Opfcr zu verlangen, allein dcr
Patriotismus, das Volk, wird uns nicht im Stiche lasscu.

3 l o m , 10. November. Ueber dcn Abmarsch der
französischen Trnppcu cuthält die römische Korrespou-
denz dcr „Gazzctta di Venezia" folgende interessante
Mitthciluug: Vor der am 7. Abends erfolgten Ankunft
dcs Herzogs vou Montedello hatte bereits der Trup-
penabmarsch begonnen. Den Anfang machten zwei Bat-^
tcrien mit ihrem Kommaudantcn Hcrru Gobert. Daun
sollten zwei Eskadronen Husaren folgen, dcrcn Abmarsch
jcdoch verschoben wurde, wcil mau die Absicht hat, zu-
erst diejenigen Soldaten uach Frankreich zurückkehren zu
lassen, deren Dienstzeit nächstens abläuft. Am 9. Früh
erfolgte dcr Abmarsch deS 10. Regiments und dcs 3.
Iägcrbataillons. Die nmstln Offiziere dieses Korps hat-
ten am 7. die Ehre, in besonderer Audienz vom hcili«
gen Vater empfangen zu werden, der ihncn seinen Ab»
fchicdöscgcn ertheilte. Sogur einfache Soldaten begaben
sich nach dcm Vatican, um dem Papst die Füße zu
küssen nnd alle erhielten irgend ein Erinnerungszeichen.
Einige empfingen mit eigenhändiger Unterschrift versehene
Porträts deS heiligen Vaters. Die Zahl dcr Soldaten
wuchs cndlich im Vorzimmer derart au, daß Sc. Hei.
ligkcit, im Begriffe auszugehen, erklärte, daß lhm hier
leine Porträts und auch keiu Schreibzeug zu Gebote
stünden; allein die Soldaten zogen Papier, Dintcufässcr
und Federn hcrvor, uud botcu ihren Rücken an, damit
Sc. Heiligkeit auf demselben einige Wortc niederschreibe.
I u dieser Weise trugen alle anwesenden Soldaten ein
Eriuncruugszcichen mit nach Hause. — Durch dcn Ab-
gang der beiden Batterien, deS 19. Regiments und dcS,

3. Iägcrbataillous hat sich die französische Occupatious-
dcuisiou um ciuc Brigade vermindert. Dic zwcilc B r i -
gade wird erst im Frühjahr dcn Kirchenstaat vcrlasscu.
Statt dcs 19. wird das 59. Rcgimcut in Rom garui-
sonircn. Dasselbe bcfiudct sich gegenwärtig iu dcu See-
Provinzen uud iu dcr Kampagua, woselbst das erste
päpstliche Rcgimcut, das Zuaucubalaillon mit cinigcr
Artillerie einrücken wird.

P a r i s , 15. November. Die erste Scrie dcr nach
Eompicgne Geladenen befindet sich scit gcstcrn an dcm
kaiscrlichcu Hoflagcr. Zu dieser Gruppe gehört unter
Auderen auch dcr deutsche Augcuarzt Dr. Liebreich,
welcher in diesem Jahre die Mutter dcr Kaiserin von
ciuem Augculeidcu befreit und nach dem Unfall von
Neufchatel auch die Prinzessin Anna Murat behandelt
hat. Gestern wurde am Hofe dcr Namenstag dcr Kai»
scrin gcfcicrt, wobei Ihrcr Maiestät ciu kostbares Blu-
mcnbouquct, diesmal nicht vou Ritter Nigra, sondern
von Herrn von Marncsia im ^iamcu dcr Pariser Na>
tioualgarde überreicht wurde. Ucbcrinorgen wird dic
Truppe des Vaudeville das ueucstc Wcrl Sardou's:
„Die Familie Bcuoitou," iu Eompicgnc spielen. Vou
mittelmäßigem Kunstwerth hat dicscs Stück das rühm-
liche Verdienst, ciucr dcr bcsoudcrcn Pariser Landplagen,
dem Schwindel mit altcu Briefmarken, dcu Gnadenstoß
verseht zu habcu. Mau versichert oder hofft doch wcuig-
slcus, daß die berüchtigte Bmsc iu den elysäischcn Fel-
dern sich von deu Gcißclhieben der Sardou'schcu Satyrc
uicht mehr erholen wcrdc. — An Stelle des Hcrru
Dclanglc, dcsscn Ernennung zum General-Prokurator
der morgige „Mouileur" publizircn wird, soll Hcrr
Laily Vizepräsident dcS Senats wcrdeu. Herr Paricu,
der aus deu Kammer» Debatten bctauutc Vizcpläsidcul
dcS StaatSraths, ist au dic Spitze dcr iutcruatioualcu
Kommission, welche über dic Mittel zur Hcrstclluug
ciucS gemeiusaincu Münzfußes beräth uud iu dcr Frank-
reich, Bclgicu, Italicu und dic Schweiz verttctcn siud,
berufen worden. —' Milcht blos im Hccrcsctat, sondern
in dcn Voranschlägen aller Ministerien, desjenigen dcS
Unterrichts allciu ausgeuouiincu, sollen beträchtliche Er«
sparmssc bcwcrkstcllisst wcrdcu. Ein Abendblatt glaubt
zu wissen, daß daö Budget für 1867 mit ciucm Ueber«
schnsse uou 27 Millioucu abschließen wcrdc, wovou dcr
größte Thcil zur Wicdcraufliahmc dcr Amortisiruugcu
uerwcudct werdeu würdc.

— 18. November, (Pr.) Mac Mahou kommt
ohuc politischen Zweck, blos um großcn Jagden in Ge-
sellschaft sciucö Schwagers de Castries beizuwohncil,
uach Oesterreich. — Dcr Kaiser hat sciue Vcruütlcluug
iu dem spanisch - chilcuischcu ilouflilte augedolci,. Auch
Spauicn ist gcueigt, ciue Armce»9tcdultiuu uolzuucl)lucu.
Äiau spricht von cincr ncueu französischen Aulcihc; dic
Regierung habe kürzlich bci dcr Bank zchu Millioucn
Francs entlehnt. Randons uud Mac Mahouö Rück-
lriltc wcrdcn crwaitct. Flcury kommt zwcifclöohuc uach

> Algier. Bezüglich dcs Abschlusses cines Haudclsucr-
trnges mit Oesterreich wild uußcr dcm Direktor im
auswärtigen Amte, anch Ozcnua, Direktor im HaudclS-
Ministerium, als Bevollmächtigter genannt.

M a d r i d . Nachrichlcu aus Spauicu, welche vou
gauz zuverlässiger Scitc herrührcu, schildern dic gegen-
wältige Lage dicscS Lcmdcö als ciuc schr bedenkliche.
Fast mit Bestimmtheit wird ci»c nahe bevorstehende
Katastrophe in Aussicht gcstcltt. So zu sagcu dic ciu-
zigc Ehaucc fnr dcu Throu dcr Köuigiu Isabella sci
noch. wird gesagt, daß dic auti'dynastischc Bewegung,
welche uuläugbar vorhanden sci, als eigentlich ziellos
sich darstelle. Die Parteien dcr Oppositiou hätten offen-
bar kciuc llarc Vorsltlluug darüber, was dcm Uiuslurz,
auf den sie ofscn hiuaibcitcu, folgen sollc. Einzelne
Parieiführer hätten wohl ciu (republikanische«?) Pro-
gramm, adcr e« sei sehr zwcifclhaft, ob dies die Masfcu,
uud uamentlich daS Mi l i tär , für sich habcu wcrdc, so-
bald cs sich cuthülle.

London . Das noch nicht gcblldctc Miuislcrium
hat bereits eiuige nicht unbeträchtliche brcuucudc Fragen
vor sich: Wahlrcform, Jamaica, „Shcuuandoah," Fc-
nier nud noch viele andere, uud cö gchllcu sich noch
immcr ucuc dazu. Nas uun dic Wahlrcform betrifft,
so bekämpft hcnlc dcr „Star " dcn Vorschlag von Mor-
lon.Pcto nnd Eliho, Russell möge bezüglich dcr vorzu-
uchmcnden Reform ciuc Euqu^c^Kommissiou crncnucn.
Dcr Star" sieht in dicscm Vorschlage ciu Vlittcl zur
Vcrtaguug dcr Reform. Hinsichtlich dcr Fcmcr uchmcn
jetzt die Nachrichten nus Eauada dic allgcmclnc ölus-
lncrlsamkcit in Auspruch. Mau erwartet mit Gcwiß.
heit dort ciue feuiauistischc Dcmouslratlou uud mau halt
auch deshalb ciue frühere Einberufung dcs Parlamentes
„icht für unwahrscheinlich. Dcr cuncrikaimche Gesandte
in London soll cinc formelle Zusichcruug abgegeben ha-
bcn, daß seine Rcgieruug jcdc feindselige Demonstration
verhindern werde. — Eine ncuc Sorge erwächst dcr
englischen Regierung aus dem kriegerischen Vorgehen
Spaniens gca.cn Ehil i , mit welchem Lande England
einen ausgebreiteten Handel treibt. Man glanbt, daß
das Loudouer Kabiuet in Paris dcu Vorschlag zu einer
Kollektiv.Vermittelung in dicscr Affaire machcu werdc.

W a r s c h a u , 13. November. Dic russische Rc<
gicruug und ihre Organe in Polcn siud, das muß mau
ihucu nachsagen, crfiudcrisch iu dcu Mitteln, welche ge-
cignct sind, daö uuglücklichc Polcu zu quälcu uud zu
martern. Vor Kurzem habcn fünf Beamte in Lomza j

ihre Demission erhalten, wcil ihre Frauen uud Töchter
zu eiucr russischen Vcrmäluug, zu der sie eingeladen
waicu, uicht erschienen. Doch damit noch nicht zufrie-
den, hat dic Rcgieruug dicse fünf Familien untcr mili-
tärischer Bedeckung von Lomza abführen uud ihncu Ra-
dom zum Aufenthaltsorte auwciscn lasscu. — Ein Ta-
gcSbcfchl dcs Oberlonunandircudcu orduct au, daß für
die jüdischen Rclruteu die Spciscn nach dcn jüdischen
Spciscgcsctzcu bereitet wcrdcn sollen. — Die zn Anfang
dieses Jahres vorgcuommcue Volkszählung hat im Kö<
nigreichc Polcu ciuc Bcvöltcruugszahl von 5,336.2!()
^cclcn ergeben — mithin trotz dcr zahlreichen Opfer
dcS lctztcn Aufstandcö eine schr bedeutende Vermehrung
gcgcn 1860, wo wcnig über 4,800.000 Scclcn gezählt
worden warcn. Die Stadt Warschan hat 235.811
Einwohner, von dencn 180.657 zur ständigen, 55.154
zur beweglichen Bevölkerung gchörcn.

Bukares t , 16. November. DaS ucnc Journal
„Eugctarca" wurde anläßlich ciucs Artikels uou Rosclti,
iu wclchcm dcr gegenwärtige Zustand dcs Laudcs als
unwürdig cincr lebensfähigen Nation bezeichnet wurde,
unterdrückt. — Dem Minister dcs Acußeru wurdc cin
außcrordcutlichcr Kredit bewilligt, nm dcn Bcvollmüch-
tigtcu Gregor Mauu mit dcu auf die Klustergütcrfragc
bczughabcndcn Dokutucutcn uach Kouslantinoftcl zu senden.

A then , 16. November, Münster DcligcorgiS hat
sciuc Demission eingereicht, BulgariS ist mit dcr B i l -
dung cincS ucucu Kaviuclö beauftragt. Graf Sponneck
soll abrciscu.

M e x i k o . Das östcrrcichisch-bclgischc Korps, schreibt
cin Korrcspoudcut dcr „Schützcnzcitung," cin ehemaliger
Kaiscrjägcr, steht jctzt zum größeren Theile hier in der
Sierra del nortc, zur Auörottnug dcr GucrillaS aufgc-
botcu. Dcu Ilciueu Kricg kaun man hicr gründlich stu-
dircu. Dicsc halbuacktcu Guciillaö lauchcn wie Gespen-
ster auf, fcucru ihic Gcwchrc ab und verschwinden wic-
dcr. Zwauzing dicscr Lculc siud im Standc, Kolonnen
von 3- bis 400 Mann zu fopftcu. Dio Strapazen, dic
mau hicr aushaltcu muß, lommcu iu Oesterreich lllchl
vor. Bcrgc übcr Bcrge, ohuc Wca, ohuc Stc.i, bcdcckt
mit Kaktus uud Alocu, welche hicr ciuc Höhc oou vier
Klaftern crrcichcu. Aus letzteren wird ein Gcträuk, „Pul-

!quc" bereitet, au das ich mich jcdoch nicht gcwöhucu
tauu. Bicr uud Wciu sind hicr verdammt rar, und auf
dcu Märschcu auch daö Wasser scltcu. Virlc uuscrcr
Leute sagen: Wcun ich gewußt hüttc, daß daö Wasser
so gut ist, so wärc ich iu Wien sitzen gcblicbcu.

sQuantepost.) Da dic Eholcra iu Alcxaudricu uud
i Trapcznut ucncrdiugs sich zeigt, so hat dic türkische, Rc-
nicvuua, dic Quarauläuc für allc auö augcstccktcn Orten
tomiucndc Proucuiclizcu uun 5 anf 10 Tagc erhöht.
Auch in Enos raffte dic Scuchc gcgcn 20 Opfcr wcg,
ist jedoch fcit dcn ersten Tagcu dicscS Monats in cut-
schicdcncr Abuahmc. Dic SauitätS.Kommission, wclchc
dic Pforte uach Mclla nud dcui rothen Mcerc schickt,
bcstcht aus Halil Effcudi nud dcu Doktoren Akif Bcy
uud ^usuf Bcy, lauter Muselmännern, wie sich von
selbst versteht. Dcr Ehcf dcr Montcucgrincr in Kon-
stnustinopcl, Kaplan Pctro, wnrdc vou ciuem Kroaten
iu Galala crschosscu uud cS herrscht deshalb uutrr bci-
dcu Pavtcicu große Aufregung. Der Gcfandtc von Kho>
lan tritt nächstens sciucu Hciunvcg au; iu politischer
Beziehung hat cr zwar nichts aufgerichtet, doch gibt
ihm dcr Sultan 72.000 P., nm die Kosten dcr Rück-
rcisc zu bcstrcitcn. Dcr Pariser Kredit mobilicr erneuert
die Untcrhaudluugcn wcgcn dcr Eiscubahu nach Adria-
nopcl- I u Alcppo ist die Eholcra beinahe erloschen, da«
gcgcn tritt sic in Mesopotamien verheerend auf uud
raffte z. B. in Orfa täglich 150—200 Menschen hin.

Hagesumigkeiten.
Sc. Majestät dcr Kaiser habcn dcn dnrch Feuer

veruuglücktcu Bcwohucrn von Fcistritz in Obcrtärnlcn
cinc Unterstützung uou 500 fl. allcrguädigst zu bewilli-
gen geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a A n n a
habcu dem in Bassauo bcslchcndcn ErzichnngShansc fllr
vcrwaiStc armc Knaben 250 ft. zu spenden geruht.

— Sc. k. Hohcit dcr durchlauchtigste Herr Erz-
herzog R a i u c r habcu für da« Dcntmal dcr Vereini-
gung Tirols mit Oesterreich 100 fl. ncspcudct.

— Wic das ,.N. Frdblt." erfährt, wird sich daö
Gefolge Sr . Majestät dcs KaiscrS am 3. Dezember
nach Pcst begeben. Einundzwanzig Arcicrcn-Lcibgarden
habcn bcrcilö Bcfchl erhalten, dcu Kaiser uach Pest zu
bcglcilcn, sic sind sämmtlich Ungarn nud befinden sich
untcr dcusclbcu dcr Premier»Wachtmeister Oberst Graf
Török uud der Sckoude-Wachlmcistcr Major Farkacs
dc ?iagy'Fola. Dic Garden wcrdcn in Pcst beritten
gemacht wcrdcn.

— Dcr am 13. d. M . zu Hictzing ucrstorbcuc,
als eifriger Numismatikcr und Altcrthümcrforschcr be-
kannte Fr. v. Timoni machte vor seinem Tode dic mit
vieler Sorgfalt gepflegte Kameen- und Gcmmcusamm-
luug im bciläufigcu Werthe vou 40.000 fl. Scincr
Majestät dcm Kaiser znm Geschenke.

— Das StaatSministcrium hat zur Abkürzung dcS
GcschäslSgaugcS in Erledigung dcr Spcnkasscuaugclcgcli-
hcitcu untcr Andcrcm auch angeordnet, daß dic Statt'
haltcrcicn zur Errichtung solcher Sparkassen, wclchc vou

I Gemeinden unter ihrcr unbeschränkten Haftung gegründet
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werden wollen, die Genehmigung im Delcaalionswege
ertheile».

— Ein Slaatsmmistcrial.Erlaß verfugt, daß die
provisorischen Vorschriften über die Bilduug von Lehr«
amts. Kandidaten fiir zwei. nnd drcillassigc Untcrrcal-
schulcn aufzuhören haben, und daß fortan die Lchrbc-
fähiguug für Untcrrcalschlilcn entweder dnrch Prüfungen
nach Absoluiruug des zweijährigen BildungSwrscS oder
noch erlangter Dispens vom Vesuchc desselben, welche
bei der politischen ttandcsstcllc anznsuchen ist nnd über
deren Antrag in besonders rücksichtswürdigen Fällen vom
h l. l. Staatsministcrium ertheilt werden wird, erlangt
werden muß.

— Die Borschlißalithcilung des BcamtcnvcrcinS
erfreut sich einer stets zunehmenden Ausbreitung. Gegen-
wärtig bestehen bereits in Wien, Ofen, Hcrmannstadt,
Lembcrg, Zollicw und Troppan statutenmäßige Vorschnß.
tonsorticn. Da dic einzelnen Konsurlicn ihre Geschäfte
selbstständig verwalten, sc wurde a»ch der Zinsfuß bis-
her verschieden normirt, nirgends jedoch unter 6 Pcrzent
bemessen.

— Dic Aufhebung der l. l. Finanz-LandeS<Dirck'
tion zu TcmcSvar, respective deren Vereinigung mit dcr
Ofucr k. t. Fina»z.LandeS«Dircltion, soll eine bcschlos.
senc Thatsache sein und dürfte bereits Ende dieses
InhreS erfolgen.

- ^ Schon dic nächsten Tage werden uns vicr erfreu-
lichc Ncformgcsctze auf vollSwirthschaftlichem Gebiete
bringen: die Frcigebung des Zinsfnßcs, die Hcrabscz»
znng dcS Briefporto'S, die Ermäßigung dcr Gebühren
für dic Vcfördcrnng von Telegrammen nnd eine ncnc
Bauordnung für industrielle Bauanlagcu. I n weiterer
Aussicht stcht cm Gesetz über dic Bildung von Acticn»
Gesellschaften.

— Ans I sch l wirb mitgetheilt, daß die dortige
Gemeindevertretung beschlossen hat, nachstehende Adresse
an den Ka ise r von M e x i k o zu übersenden:
„Encr Majestät! Mergnädigstcr Kaiser und Herr!
Encr Majestät haben dcr Gemeinde Ischl ein allcr<
gnädigstes Geschenk von 2000 fl. auö Anlaß dcS großen
Brandes zu übersenden geruht. Alle Bewohner IschlS
sind dankbar nnd tief gerührt, nicht nnr wegen dcr
Größe dcö Geschenkes, als vorzüglich, daß Eucr Majestät
auS so wcitcr Fcrne sich Ischls erinnerten. Die Go
mciudcvcrtrcluug gibt ihren und dcn Gefühlen dcr ganzen
Bcvöllcruug Anödruck, wenn sic ausspricht, daß das
Andenken an üuerc Vtajcstät nie aufgehört hat, licf in
ihre», Herzen fortznlcbcn nnd daß cs von Generation
zu Geucratiou fortleben werde. Die Gcmcindevcrtrc«
tung und mit ihr die ganze Bevölkerung wünscht Eucr
Majestät aus Grund dcS HcrzenS allcs Heil und allen
Scgcn! Möge dcr Himmel Encrer Majestät hochher-
zige Untcrnchmungcn gelingen lassen! Die Gemeindever-
tretung Ischl, dcu W. Noucindcr 1865."

— Die mcdizunschcu Kräl!tcr<Z!aarrcltcii dcS Dr.
Löwy sind von dcr galizischcu Slatlhaltcrci verboten
worden, wcil sie, auS eiucr Mischung von Bclladouna<
nnd Hiosziamns-Blättern bestehend, dcr Gesundheit
schädlich werden lömicn.

— Am 12. d. hat in Ebcnscc cinc VogclanSstcl-
lnng stattgefunden, welche mehr als 300 Singvögel
umfaßte.

— Wie „Domobran" berichtet, haben sich vcrgan,
gcncn Freitag im Orte Laklcö, Bezirk Svcti Juan
wcgm Absonderung dcr Gemeinde-Weiden uud Wal-
dungcn arge Ezzcssc crcignct, bei welchen mehrere Bauern
verwundet worden sind.

— S a n i t ä t ö b u l l e t i n ans T r i e f t vom
18. d. M . Bis verflossene Mitternacht und bis zu dcii^
Augenblicke, da Vorstehendes unter dic Presse ging, kcin^
„ener Fall. Beim Militär kcinc Acndcrnng. I n
M l i g g i a vom 10. bis 17. vier Fälle bei Kindern
und einer an einem Erwachsenen. Von dcn früher Er-
tränkten starb eincr.

B o z e n , 14. November. Unser benachbartes GricS
mit seinen theils auf kleiner Anhöhe, theils in der
Thalsohlc liegenden Gütern fchciut immcr mchr die
Aufmerksamkeit dcr Fremden auf dessen gcsnnde und
herrliche Lage bcsondcrS zur WintcrSzcit anznzichcn.
Außcr dcr in wcnigcn Tagen bevorstehenden Ankunft
Sr . kaiscrl. Hoheit des Hcrrn Erzherzogs Stephan in
der „Vil la Aufschnaitcr" wird auch Prinzessin Louise,
Schwester deS Herzogs Friedrich von Angnstcnburg,
diliucn Kurzem Quartier in dcr Wohnung dcS Gütcr-
bcsitzcrö Mlimcllcr Perl beziehen; auch stcht ein Btsnch
Sr. königlichen Hoheit des Herzogs von Oldenburg zu
erwarten.

— K d n i g L u d w i g I. von B a i e r n hat der
deutschen Hilfskassc in Lyon dnrch dcn k. baicrischen
Konsul iu Frankfurt, Bankier Schlcnler, dic Summe
von 1000 Francs übergeben lassen. König Ludwig ist
um dicscö Geschenk nicht angesprochen worden, hat sich
vielmehr auS freiem Antrieb die Statuten des Vereins
einsenden lassen und in Anerkennung des menschen,
flcundlichcn ZwcckcS dem Verein dic genannte Gabel
'̂spendet.

— Dic Postkoufcrcnzeu in Karlörnhc haben am 15. d.
begonnen. Es nchmcn an dcnsclbcn folgcndc Staaten!
Antheil: Oesterreich, Prcnßcn, Baicrn, Württemberg,
Sachsen, Hannover, Baden, Oldenburg, Mecklenburg.
Schwerin, Mccklcnburg.SlrcliK, Llifcmburg, Hamburg,

Lübeck, Bremen, Grauuschwcig und dcr Thurn- und
TaxiS'schc Postvcrcin. Auf Antrag von Äaicrn, Sachsen
und Württemberg wird darüber verhandelt werden, die
Bricftaxc für ganz Deutschland auf 6 Kreuzer herab-
zusetzen, wogegen aber Preußen Schwierigkeiten zu er-
hcdcn scheint. Es soll auch das Porto für Druckfachen
erniedrigt werden uud dergleichen. Einen Hauptgegen-
stand dcr Konferenzen wird auch dcr Antrag bilden:
die Schweiz zu einer Verminderung der Taxen uach dem
deutschen VcreinSgcbiet und für den Transit zu ver-
anlassen̂

Lokalbericht imd Miespondenzen.
Nachdem dcr Landlageabgeordnetc dcr hiesigen Handels-

lammcr Herr Michael Freiherr uon Z o > ^ s"» Mandat uicdcr-
gelegt hat, wird zum Ersähe, demselben am ". Dezember d. I .
die Neuwahl eines Adgcorduclen dcr Handelölammer stattfinden.

- - Äm Ii>. d . M . Abends nahmen zwei Marllbesnchcrinncil
G. und I . iu einer hiesigen Schänlc Unterstand nnd schliefen in
einem Schanlzimmer am Boden. Gestern sriih fand man beide
im bewußtlosen Zustande. Die G. wurde dnrch schnelle ärztliche
Hilfe wieder zu sich gebracht, die I . abcr mnßtc noch bcsinnnngö-
loö in daö Spital verschafft wcrdm. Da in diesem Zimmer eine
Gasleitung angebracht ist, so dilrfle dieser Unfall dnrch Anöstrü-
mnng del« Gascö herbeigeführt worden sein. Dic dicbfälligc ge-
richtliche Nnterfuchuiig wurde eingeleitet.

— Die r e i n e E i n n a h m e dcö am Sonntag Abends
zil Gunsten dcö Elisabeth ilinderspilalc« im Rcdoutcnsaalc abge-
haltenen Konzerte« bctrng !!5u f l .

- Dic bereit? gemeldete P r ei c r n - F ei e r im hiesigen
landschaftlichen Theater ist ftr den Vorabend von dc« Dichters
Geburtstag — 2. Dezember — bestimmt.

UmnWe Uachlichtm.
Das mystische Dunkel, welches das innere Wesen deS

Freimanrerthnmö dem Verständniß dcS großen Pnblilumö noch
imincr entzieht, gibt bekanntlich u, qar vielen, ganz abenteuer-
lichen Vorstellungen Aulas; über diese Gesellschaften. nnb sind es
namentlich die Furmlichlcilcn der Zlnfuahme, welche manch' naive
Fantasie stark erhitzen. Hin solch' ,Naiver" erregte vorige Woche
im Eingang zu einer Berliner '̂oac" nicht geringes Aussehen nnd
— Heiterkeit. Derselbe erschien daselbst in festlich schwarzem
Kleide nnd begann, ohne ein Wort zn sprechen, mit dcn Armen
in lächerlichster Wcisc nnlhcrznschlaa.cn, kniff die Hände immcr
auf und zn nud machte mit drin Kopf allerhand lomischc Schwen-
kungen nnd Verdrehungen. Nachdem ihn dic ab- und zugehende
Versammlung eine Wcilc nbcnbritcn ließ, befragte man thn end-
lich, was cr wolle uud vorhabe? Er erklärte hierauf „herbestellt"
zu sein, Lö stellte sich hcranö, dafj dcr Harmlose von einem
Ärlrngcr in der Weile gcpnlll wurdc. daß er silr 150 Thaler
ihm dic cbcu produzirleu Kunststücke aw jene Formalieil beige-
bracht hat, uulcr wclchcn er sich bci irgcud einer Freimaurerloge
bluö zu präsmlircn brauche, um in dcn Änud aufgenommen zn
werden.

"- Dicfcr Tage wurdc in dcr jtampagna, einer Nachricht
a::ö >Xom znsolge, wieder cin Advokat, Namcnö M i l za , von dcn
Kalibern gefangen genommen, und da daö geforderte, ^usrgrld zur
stunde nicht bezahlt ward, umgebracht. Die Ungeheuer hatten
8000 Slud i verlangt, die Famil ie, die arm is i , vermochte nur
i'^0 cmszntrcibcn, nnd znm Ucbcrmas; dcS Unheils wurdc dic Per-
sou, welchc sie überbringen sollte, unlcrwcgö sammt dem Gelde
von einer anderen Bandc aü^rg» ifftn. Man fand die Leiche M i l . ^
za'i> ciiiili»' Tassr spall»,- i» dci, I^uigracüd von Pclllclorsa. Auch
rin französischer Soldat wxrdc l,Ir;lich von den Rüildcrii ermor-
det, r i l l aüdenr rütscl^lich lüihhnndcll.

— Vor cinigcr Zcit bcmrrltrn zwci Fischer in Friilnnde
rincn Walisisch, der ar.f Grnnd ^rathen war. Nach einigen
Berathungen, ob sic wohl wagen'lönntcn, sich dem gewaltigen
Thiere zu uahcu, befestigte einer cin Messer an cinc Stange nnd
stach ihm damit inö Auge, anö wclchcm sogleich ein heftiger B lu l -
stroin hervorstilrzlc. Die Anstrenguugcn dc3 ThicrrS, lus zu
lomnun, tricbru c5 nähcr anö ̂ ,'and. Dcr Anfall wurdc den
ganzen Ta^ mit Acrtcn und Mesfcrn fortgesetzt, am andern Tage
mit cincr Scnse rriicnert. Erst am ^)iachmitlagc gclanq cS dem
auf sciucu Rücteu gcllcttcrtcu Fischcr, dcin dnrch dcn Blntvrrlust
geschwächten Thiere dc» Todcostrcich beizubringen, uud nuu liegt
baö s»1 Fuß lauge Ungeheuer dort verankert, beschaut von einer
großen Menge zuströmender Nengicriger.

Oeffentlicher Dank!
Allen 1'. '1'. Damen und Herren, vom Zivil und

Militär, welche zn dcm so vorzüglichen Gclingcn unscrcs
Konzertes dnrch ihre frcundlichc, gütige Unterstützung
wesentlich beigetragen habcn, nnsern herzlichsten, innigsten
Dank.

Laibach, 20. November 18L5.

Dcr Verwaltungsrath dctz Elisabeth-Kiudcrspitals.

Uencstc Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramme.

M i e n , H « . November . Se . Vtajestat
der Kaiser habe»» am z » . ein umfassendes
Amnest ie-Dekret f i i r Gal iz ien nnterzcichnet.
^cmberss war am » O . i l l um in i r t .

K l a u f e n b u r s s , H ^ . November , (kren.
vi l le hat heute den «andtass eröffnet. D a s
kaiserl. Neskr ipt bezeichnet den A r t i ke l wegen
Vereinissunss Ungarnö und Siebenbürgens als
einzigen Gegenstand der Be ra thung .

P r a g , 10. November. (Pr.) Dcr Bcaintenstatnö
dcr Statthaltern soll demnächst verringert, dic Zahl der
Statlhalterciräthc nm cin Drittcl und dic dcr Selreläre
thnnlichst vermindert wcrdcn. Dic Unlcrbcamtcn dage«
gcn sollen unwesentlich davon berührt werden.

P r a g , 10. November. (Pr.) FilgncrS Lcichcnbc.
güngniß, das hcute staltfand, wurdc zu cincr nationalen
Demonstration bcni'cht. Eine uugchcucrc Mcnschcnmassc
hatte sich eingcfundcn, darunter die czcchischcn Vcreinc,
Dcpntalioncu vom ^andc, anch cinc des deutschen Tnru,
vercinö. Die czcchischcn LandtagSabgcordnctcn und Stadt-

! verordneten warcn anmcscild.

Pest , 19. November. (Debatte.) I m zweiten
Wahlbezirk iu Ofen wurde Peter Rath gewählt. Der
Gewählte wurde durch eine Deputation znm Wahl-
ort geholt. I n seiner Ansprache dankte er für das ihm
geschenkte Vertrauen. Hierauf wurde er von einem Ban»
derium in scinc Wohnung znrückbegleitct. Zur Feier dcs
NamenSfcstcs Ihrer Maj . dcr Kaiserin fand in Ofen
und Pcst Gottesdienst statt. ?)ie Kirchen waren über«
füllt, der DouaU'Quai mit Flaggen geschmückt.

Pest, 19. November. (Deb.) Soeben erfahre ich
an hohcr Stelle, daß dcr Aufenthalt Sr . Majestät in
Pcst auf acht Tage fcstgcsctzt ist. — I n Ofen wurden
Eötvös uud Rath einstimmig zu ReichstaaSdcptttirlen
gewählt.

Pes t , 19. November. (N. Fr. Pr.) Heule Vor-
mittags wurden in Ofen Baron Eötvös und Peler
Rath zu ReichStagS-Abegeordneten mit Akklamation ge-
wählt; es fanden festliche Umzüge durch die Stadt statt.
I n Sil los wurde Moriz Iokai, der Redakteur deS
„Hon," gewühlt. Die Wahllisten in Pcst wurden heute
geschlossen.

O f e n , 19. November. (Deb.) Vormittags 11 Uhr.
Die Wahlen für dcu Landtag sind bereits in vollem
Gange. Baron EötvöS wurde im ersten Bcziil gewählt.
An seine Wähler lichtete cr eine Ansprache und wird
focbeu mit glänzendem Gefolge nnd einem Gandcrium
nach Pcst geleitet. Raths Wahl.Verifikation ist ebenfalls
in bestem Gange.

A g r a m , 19. November. (Dcb.) Dcr Banus gab
die Erklärung ab, im Falle Grcnzbeputirte bei den Ve-
rifikationen beanständet würden, dnrchaus keine Ncuwah»
lcn vorznnehmcn. Die Wahlen von vielen Grenzdepn-
lirlcn werdcn beanständet.

Mittwoch Landtagösitznng.
A g r a m , 19. November. (N. Fr. Pr.) Hente Abends

wurde das Ihnen bekannte Nntifusions'Programm von
mchr als 80 Mitgliedern unterfertigt. Bis jetzt sind
12() gewonnen.

F lo renz , 19. November. (Pr.) Italien stimmt
dem Abschluß dcS Handelsvertrages mit dem Zollver-

l eine zu.
P a r i s , 19. November. (Deb.) Die France mel-

det, daß dic Nachricht von NandonS Urlaub falsch ist;
Randou soll auf etliche Tage zu eincm Familicnbcsnch
abreisen, znm nächsten Minislcrralh zurücttchrcn. — (5inc
marokkanische Mission ist angekündigt. — Dcr Postvcr»
tragS«Abschluß zwischen Rmn und Italien ist bevor-
stehend. — Parcja will trotz Wicdersvruchs der Reprä-
sentanten dcr fremden Machte die Blolade dcr Hnfcn
von Chili ausführen.

London , 19. November. (N. Fr. Pr.) Nachrichten
aus New.^ork, 8. d., melden: Die kanadischen Orcmicn-

j Männer rüsten gege», die Eventualität einer Fenier-
Ilwasion. — Einer Frauen »Deputation, welchc um
Icffcrson Davis' Pardounislmfl dal, antwortete Präsident
Johnson, DaoiS werde denmüchsl vor Gericht gestellt
und abgeurtheilt werden.

DaS Posloampfschiff „Borussia," Kapitän Schwen.
scn, am 28. Oktober von Ncw-Horl abgcgangcn, ist
am 11. d. in CowcS angekommen und hat alsbald die
Rcise nach Hamburg fortgesetzt. Dasselbe überbringt
134 Passagiere, 18 Bricfsäckc, volle Ladung u»d 432.300
Dollars Komptanlcn.

Oeschästs-Zeitung.
K r a i n b u r a , 20. Nuvemblr. Auf dem heutigln Marl le si»l>

crschicncn: 05 Wagen mit Getreide, 70 Sti lcl Schweine von
10 bis 15 fl. und K Wagen ,nit frischem Speck.

Durchschnitts-Preise.

sl. l l . ^ f l . l r .

Weizen pr. Mchen 3 90 Butter pr. Psund . — ^
Korn „ 2 i>0 Eier pr. Sti icl . . — ii
Gerfte „ — — ! Milch pr. Maß . — 1 0
Hafer „ 1 4 0 " Roidfleisch pr. Pfd. — ! 1?!
Halbfl'iicht „ — — > ! Kalbfleisch „ — 1 ?
Hcidcn „ 1 8 0 ' Schwnnesieisch „ — l'^
Hirse „ ii — Schöpsenfleisch „ — , i<
Htueiirlch „ 2 50 Hähndrl pr. Stuck — 25
Erdäpfel „ I 40 Taube» „ — 10
Linsen „ 4 80 Heu pr. Zentner . 1 5»«>
Erbsen „ ^ ^ ! Stroh „ . I ^ 4<)
Fisolen „ <j 64 ^ Holz, härtet«, pr. Klft. 5 1 0
Rlndöfchmalz pr. Pfd. — ! 4« — weichet«, ,. 3 50
Schweineschmalz „ — 44 Wein, rother, pr.Eiüirr — —
Speck, frisch, „ —^ 3 0 . >— Weiher „ 7 —
— geräuchert, „ - 42 !

Theater.
H e u l e D i c n 8 ! ag d r n 21, N o v e m b e r :

Lyrische Oper n, 4 Abtheilungen, nach dem Italienischen des
Franz Maria Piaue. Musil von Josef Aerdi.

^ ^ , " » . - 3 " " ! ^ " i ^ ^ H
l̂ <; u. Mg.! 32«,5.5 - l - 0.7 windslill U^cl '

20. 2 „ N. .^«.l» - 2.3 windstill trübe 0 . ^
IQ» M'. 32«.z5. - l - 1.« windstill Nebel !

Verantwortlicher Rcdattcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sl Fedor Bamderg in Kaibach.
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Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurle

an dcr k. k. öffentlichen Börse in Wien.
Den 20, November.

5'/ Mctalliquc« 64,70 1860er Anleihe l<4.—
5°/' Nat.-Anlch «7.70 Silber . . , 108.—
Bankaktien . 772— London . . 108,25
Kreditattien . 157.70 K. k. Dukaten 0.18

Fremden-Hnjcige
vom 18. Novbr.

T t a l» t N5 i e n.
Die Herren: Mieöczejcwöti uud Vrud-

zlinski, von Warschau. — Dr. Skrabcl, uou
Wien.

E lephan t .
Die Herren: TuruovSli, Milllendorfer, Stein-

Her; und Schwarz, Kaufleute, von Graz. —
Tischler,Geschäftsreisender, uon Earlstadt. —Mol -
l a l , Wcißgärbcr, von Et. Florian. — Glo-
botschuig, Gcwcrl, von Eisneru. — Gollob,
Rcalitäteiibesitzer, von St . Georgen. — Orel,
von Stem

M o h r e n .
Herr Hren, Bürgermeister, von Vigaun.

(24 l l — ' ) Nr. l2tt3.

Vcrställdigttttg.
Das k. k. Kreisgericht zu Ru.

dolfswcrth macht der Theresia Ger«
setie von ?lltenmarkt, Bezirk Tscher-
nembl, hiemit bekannt, daß man ihr,
da sie unbekannten Aufenthaltes ge-
worden ist, für ihre Rechtsangelegen«
heit gegen die Franziöka Piökur'>che
Konkursmaffe s)w. 4tt si. o «. c. den
hierortlgcn Gerichtöaduokaten Herrn
I)l-. I oh . Skedl unter Einem als
<'ur»toi' ll^s^lUi« «i<1 lnm<: l^lnin auf-
gestellt und ihm sohin auch den dies-
gerichtlichen Bescheid uom !8 . Jul i
d. I . , Z. 783, wegen Veräußerung
dcö KridaeHauseö zugestellt habe.

Wovon Theresia Gerseti6 mit dem
Beisahe verständiget wird, daß sie
sich auch einen andern Sachwalter
bestellen könne.

Rndolföwerth, am >4. Novem-
ber 1865.
(2424—2)

Gin Praktikant
für ein Komploir wird gesucht. Alls- ^
kunft in dcr Buchhandlung der Herren
I g n . v. Klcinmayr ^ F. Vambera..

(2418—1) Nr. 18854.

E d i k t
zur Einberufung dcr Vcrlassenschafls Gläu»
biger der oerslorlicucn M a r i a N a u o t n y ,

gcbornen O k o r n .
Vor dem k. k. städt. deleg. Vezittsgc.

richte Laibach haben alle Diejenigen, welche
an die Verlasseuschaft der den 8. Sep>
tember1805 verflogenen Maria Naootny.
gebornen Olorn. als Gläubiger eine Forde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuuug derselben den

14. D e z e m b e r l. ) ,
zu erscheinen, oder bis dahin iyr Annul«
dungögcsuch schriftlich zu überreichen, wirri»
gens diesen Gläubigern an die Verlassen,
schaft. wenn sie durch die Bezahlung dcr
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als inso»
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 7. Nouembcr 1865.

^ ( 2 3 7 8 - H ) Nr. 3948.

Dritte erek. Feilbietung.
I m Nachhange zn dem diesamtlichen

Edikte vom 11. Juli 1865, Nr. 2349.
wird bekannt gemacht, daß. da auch zur
zweiten Fellbictung der dem Josef Gre»
aorcic uon Kaplavas, n<l Urb.-Nr. 7 des
Grundbuches K.iplancigilt Nasscnfuß. geliö.
ri^cn, aus den ParzclllN 2021 und 2022
bestehenden HanSrealila't kcin Kaufiustigcr
crschicnln ist.

am 9. D e z e m b e r 1 8 6 5,
Pormittags 9 Ul)r. zur dritten Feildielung
Hieramts geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Nasstnfuß als Gc,
richt, am 6. Noucmbcr 1865.

( 2 3 7 7 - 3 ) ' " Nr. 3984.

Zweite erek. Feilbietung.
^m Nachbange zu dem dicsämllichcn

Edikte uom 10. Jul i 1865, Nr. 2398.
wird bekannl gemacht, daß da zur i-rsten
Fcllbitlnng der dem Ioscf Nugcl uon Kro>>
scndach gehörigen. im Grundbuchc dcr
Herrschaft z^roisenberg 5,ul) Urb . -Nr . 50
uorkommcudcl» Hulircalitcit keill Kaufiusti-
gcr erschienen ist,

am 9. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
Vormittags 9 Uhr. zur zweiten Feill'l'ellmg

^hicramtö geschritten wird.
K. k. Bezirksamt Nasscnsnß als Gc-

richt, am 8. November 1865.

Ausverkauf
fertiger Pcl̂ waaren

a»u Hauptplatze im Ttroy'scheu Hause N r . !>.

Wegen gänzlicher Auflösung des Geschäftes macht der Unterzeichnete
bcm hochverehrten Publikum die Anzeige, daß cr scin Lager, bestehend in
allcn Oattnngcn Pclzwaaren für Herren sowie fnr Damen , zn verkaufen
gedenkt, und zwar zn herabgesetzten Preisen.

Bestellungen so wie auch Reparaturen werden anf das schnellste nnd
billigste besorgt.

Christian lisiuscliky.(2363—2)

Gefertigter wird Sonntag am 26.November
d. J. den

Turnlehrkurs
für die Gesellen aller Gewerbe von 11 bis 12 Uhr
Vor- und für die Lehrlinge von 4 bis 5 Uhr Nach-
mittags eröffnen.

Jene, die an diesem u n e n t g e l t l i c h e n Unter-
richte Theil nehmen wollen, haben sich beim Unter-
zeichneten in dem ihm vom „Južni Sokol" aus Ge-
fälligkeit überlassenen Lokale auf der Wienerstrasse
im Frülilicli'schen Hause Nr. 62 zu der festgesetzten
Zeit zu melden.

I Stefan Mamlic,
[(1) Iioliördüch aulorisirler Fcehl- und Turn-Mcisler.

! Die UeihNchtöstieltllge sehr nahe! >
Geschenke mnssen gemacht werden!«

! Wo bekommt man

! die schönsten und allerbilligsten

! Weihuachts- und Neujahrs-Gescheuke? !
! „beim Fortschritt," <
! Iudengassc N r . 2 » 4 , im Gdl. v. Gerliczi'schen Hause. !
> Empfchlcnsmertlic Vegcnstnn^c besonders ^u Geschenken geeignet: !
! Holz-Zu^rdoft, Handschuh- odcr Schmuck-Cassette . . -, f l . 1.—bis si. 1.5»0 !
! HolWchcr „ „ —.:i0 „ „ 1.20 !

Photussraphie-Tlllülm fllr 25, 50 uud 100 Bilder . . . „ „ —.50 „ „ 5.50
/ Missiwu „ usterr. Hof uud Künstler . . . . „ „ —.30 „ „ —.50 !
! Wcdaittoii „ kaiserliche Faunlie, 4 Bilder . . . „ „ —.— „ „ —.25 !
! Mttrschauui-Zigarrciispitzc unter Garantie „ ,. - . 1 0 „ „ 2.— !
l nebst Giisj-Gcqciistäudeu und tausend andcreu Nippes», H p i e l - , Gebrauchs - und

Uux, ls«?l r t ikc lu . i
; Prcis(5ourant von Wirkwaarcn lc.
' 1 Paar Kiildcrstrümftfe . . . . ü si.—.30 bis st.-,00
j 1 „ Damcustriiiupfe . . . . „ „ —.l»0 „ „ 1 . — !
i 1 „ Herrcii-Woll-Sockcu . . , „ „ —.30 „ „ —.60 ^
j 1 Stilck Herreu'Shawl . . . . „ „ —.70 „ „ 1 . — !

1 „ fcineö Leibrl „ „ .1.30 „ „ 2.40 !
1 Paar Handschuhe „ „ ^ - .50 „ „ —.80 ,

? 1 „ Dameu-Uutcrärmcl . . . „ „ 1 . — „ „ 1.20 !
! 1 „ Hoscuträger „ „ —.25 „ „ —.50
i 1 „ Iagdftriluipfc „ „ 1.50 „ „ 1.80 I
j 1 „ St'ruiuftfbäiidcr . . . . „ „ —.10 „ „ —.20 !
l I Stahlsir^clsaiuiul^riff. jcdcn Namen „ „ —.— „ „ —.15 !

! Nicdcrucrkänfcr erhalten Bc^ünstissnucz. — Abnehmer von Waaren >
^ im Wcrthc von 1 f l . aufwärts erhalten eine Gläscrtassc g r a t i s . !
! Indeni ich mich in Wicn, Graz nud Klngenfurt cincs großartigen Z u - !
> spruchcs jederzeit zu crfrcucn have, hoffe ich auch hicr den größten Alisnh !
^ zu erzielen nnd bitte einen h. Adcl, l. t. M i l i tä r nnd >'. ^ /Publ ikn in, die ^
! Gelegenheit ncuc elegante und staunend billige Gegenstände zn T V e i h u a c h t ^ !
1 und Ädeujahrs-Geschenfen lanfen zu können, nicht zu versäumen, !
5 da mein hierortiger Aufcuthalt « u r H T a g e dauert und die Weihnacht« i
^ fcicrtagc, wie obenerwähnt, schr nahe sind. <
^ Hochachlung^voll uud crgebrnst

Sigmund Ehrlich,
aus Wicn.(2412-1)

Vortiieilluiltcstc Sparkasse für Jedermann.
Wl0 taun man scin Gcld am sichersten anlegen und dabei znglcich rin reicher Mann

wcrdcn? — Mciu kauft sich m, ' ^2^l!)4—3)

k. k. österreichisches

100 ft. Prämien-Los
vom Jahre 1864

in

Karl Spitzer's Wechselstube
in Wien, Wollzeile Nr. 27,

auf diese Weise, das; man sogleich als Angabe blos 10 si. zahlt und den Nch
von si. 90 in nlonallichen Natcn zn 5 Gulden abzahlt.

2a , welche« Vortheil hat mau denn dadurch?
1. Spielt mau gleich nach Angabe von 10 Gulden in 7 Zichnnacu mil, wovon

die nächste Ziehung schon am 1. Dezember stattfindet. — Außerdem finden jährlich
5 Ziehungen slatt', uud zwar: 1. M ä r z , 15. A p r i l , 1. I u u i , 1. September
und 1. Dezember, wobei

3 Treffer 5 25)0,000 Gnlden 3 Treffer ü 25,000 Gulden,
3 „ ü 200,000 „ 7 „ k 15,000 „
1 .. K 220,000 „ 8 „ K 15,000 „
3 „ î  5.0,000 „ !12 „ î  5,000 „

gezogen werden, und bekommt dcn ganzen Gewinn allcin.
2. Muh jedes 100-Gnldcn-Los mindestens 140 Gulden gewinnen.
'>. I s t dcr Preis dcr Lose jetzt ein so niedriger, dasi derselbe schon in der

nächsten Zeit bedeutcud grüher scin und daher ein Jeder auch am Kurse ciucn Gewinn
erzielen wird, wctzhalb mau sich auch mit dem Ankauf beeilen mnsi.

4. S i n d diesc Lost t . k. Staatspapierc uud tonnen überall zur Anlcgm'l,
von Waiscugcldcrn, als Kautionen :c. verwendet werden.

5. Kanu man sich auf diese Weise auf die leichteste Art ein Kapi ta l elwci'bm.
<>. Bekommt Jeder, dcr seine Bestellungen im Laufe dieses Mona ts macht,

als Prämie cm Tr igmal-Los dcr X I . Staatslot tcr ic, womit man am!). Iä in ler
fl. «0,000, fl. 35,000, si. 10,000 lc. gcwmuen kann. - Promcssen auf1x«4cr
Lose für die Ziehung am 1. Dezember sind daselbst um 2 fl. zn bekommen.

Man taun die Natcn nach Vclicbcn auch früher zahlen. Aufträge werden nur
sranto angenommeu, und beliebe man dann nur folgende Zeilen zu schreiben:

Herrn Karl Spitzer's Wechselstube in Wien, Wollzeile Nr. 27.
Ms Angabe auf Stuck . . . der t. l . üsterr. Prämien-Lose uom Jahre 1804 zu
100 Gulden sende ich Ihnen anbei Gulden . . . und verpflichte ich mich, beniest

von 90 fl. in monatlichen Naten von 5. st. abzuzahlen.
Ferner lege ich 00 lr. als Stempclgcbühr bei.

UW" Ein Neitpsttd. " M U
(5in vollkommen zngcrittcncs Stabsoffizicrö-Ncitpfcrd, stctö uor dcr Truppe gc«

braucht, 10 Iahrc alt, 15—2 hoch, stark gebaut, lichbrann, sehr ansehnlich, leicht
lenksam, anncnchmc Vcwegunss, ist vollkommen <>» ,»!»»!,<!<,' a/sattclt zu verkaufen.

Militär-Käufer können dicscö polnische schöne Gchütsftfcro uni dcil fcstacsctztcn
PrciS von 3<btt fi., auch gcacn Natcnzahbmgcn binncn Iahrcssrist. erhalten.

Daö Äiähcrc bei dcr Expedition dcr ^ailiachcr Zeitung zu crfahmi. (2410—2)

Hiezu ein halber Vogcu Amtsblatt.


